
großen Aufgaben im Kampf um den Friedensvertrag und 
die Einheit Deutschlands.

Um diese Beratungen richtig durchführen zu können, 
muß der 1. Sekretär vor allem die Parteipresse (Landes­
zeitung und „Neues Deutschland") und sonstiges zentrales 
Material studiert haben und sich außerdem täglich Kennt­
nisse über Probleme, Stimmungen und über die gegnerische 
Tätigkeit im Betrieb verschaffen. Eine wichtige Quelle dafür 
sind die Erfahrungen der Agitatoren in ihrer Arbeit, die der 
Parteisekretär sowohl aus täglichen Aussprachen als auch 
vor allem aus den Agitatorenseminaren erhält, ferner der 
persönliche Kontakt des Sekretärs mit der Belegschaft und 
der Betriebsleitung und schließlich die Leserbriefe der Be­
triebszeitung und die Hörerbriefe des Betriebsfunks. (Eine 
wöchentliche Analyse dieser Briefe sollte übrigens jeder 
Sekretariatssitzung vorliegen.)

Man kann keine Regel aufstellen, zu welcher Zeit diese 
tägliche Argumentationsbesprechung stattfinden soll. In 
vielen Betrieben findet die Beratung der Agitatorengruppen 
kurz vor Beginn der Arbeit statt. Es wird jedoch kaum 
möglich sein, die tägliche Argumentationsbesprechung noch 
vor diesen Beratungen durchzuführen, weil einmal die Zeit 
zu ungünstig liegt und zum anderen der Sekretär erst die 
Presse des Tages und einige andere Informationen studiert 
haben muß. Nach unseren Erfahrungen ist die Zeit um die 
Frühstückspause günstiger. Es besteht dann noch die Mög­
lichkeit, bei besonderen Anlässen die Agitatorengruppen­
leiter in der Mittagspause zusammenzufassen — wenn nicht 
die tägliche Beratung mit den Leitern der Agitatoren­
gruppen ohnehin auf die Mittagszeit gelegt wird. Es ist die 
Aufgabe des verantwortlichen Funktionärs für Agitation, 
täglich, zumindest aber alle zwei Tage, mit den Leitern 
der Agitatorengruppen' eine solche kurze Beratung zu 
organisieren, deren Aufgabe also in der Information über 
die Hauptaufgabe des Tages und die Schwerpunkte der 
Argumentation, in der Entwicklung der wichtigsten Argu­
mente und den Hinweisen über die Methode zu sehen ist. 
Gleichzeitig sollen die Leiter der Agitatorengruppen auf 
dieser Beratung über die wesentlichsten Erfahrungen bei 
der Agitationsarbeit berichten. Schließlich sollen diese kur­
zen Beratungen dazu beitragen, unsere Agitatoren zu In­
itiatoren der öffentlichen Kritik zu entwickeln.

Ein wichtiges Mittel der täglichen Argumentation ist 
der Betriebsfunk. Auf der täglichen Argumentations­
besprechung soll deshalb jeweils festgelegt werden, welche 
besonderen Aufgaben dem Betriebsfunk zu stellen sind.

Die Sekretäre unserer Parteiorganisationen sollten sich 
vor allem darüber klar sein, daß die Auseinandersetzung 
mit den ideologischen Problemen im Betrieb das Wichtigste 
ist und daß wir vor allem den Arbeitern Antwort — und 
zwar gründliche, gut fundierte Antwort — auf die Fragen 
geben müssen, die sie bewegen. Wir müssen unsere Agi­
tatoren befähigen, vom prinzipiellen Standpunkt an ihre 
Arbeit heranzugehen. Deshalb sollen in den Seminaren die 
Hauptfragen prinzipiell und theoretisch begründet be­
handelt werden.

Außerdem darf sich die Anleitung der Überzeugungs­
arbeit nicht auf die Agitation beschränken. Es ist vielmehr 
nötig, auch festzulegen, auf welche Fragen der Belegschaft 
gründlich und prinzipiell Antwort gegeben werden muß 
und wie das am besten geschieht. Es wird zweckmäßig sein, 
zu bestimmten Fragen von Zeit zu Zeit Vorträge und 
Lektionen im Betrieb zu halten und vor allem unseren 
Genossen in der Betriebsgewerkschaftsleitung Hinweise zu 
geben, wie die Gewerkschaft ihre ideologischen Aufgaben 
im Betrieb lösen kann.

Bericht über das 
Ergebnis der Überprüfung 

der Parteimitglieder 
und Kandidaten
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Die auf der Sitzung des Zentralkomitees am 
26. Oktober 1950 gemäß einem Auftrag des III. Par­
teitages beschlossene Überprüfung der Parteimit­
glieder und Kandidaten ist im wesentlichen ab­
geschlossen.

Damit ist eine innerparteiliche Aktion beendet, 
die für die weitere. Entwicklung der Partei von 
weittragender Bedeutung ist. Durch die Über­
prüfungskommissionen wurden mit jedem Mitglied 
und Kandidaten persönliche Unterredungen geführt, 
in denen ihr bisheriges politisches und persön­
liches Leben behandelt, das Verhältnis zur Partei 
und die Teilnahme an der Parteiarbeit diskutiert 
und kameradschaftlich alle Fragen geklärt wurden, 
die sich aus dem Verlauf der Überprüfung erga­
ben. Das hat zu einer engeren Bindung der Mit­
glieder lind Kandidaten an ihre Partei, zur Er­
höhung ihrer Aktivität und damit zur allseitigen 
Stärkung der Partei geführt. Gleichzeitig befreite 
sich die Partei im Verlauf dieser Überprüfung von 
Menschen, die nicht in ihre Reihen gehören, zum 
Teil sogar feindlich und zersetzend tätig waren. Sie 
wurden entweder ausgeschlossen, oder aber, wenn 
keine parteifeindlichen Handlungen Vorlagen, er­
folgte die Streichung ihrer Mitgliedschaft bzw. Kan­
didatenschaft.

Das mit dem Beschluß des Zentralkomitees be­
absichtigte Ziel — die Festigung der Reihen der 
Partei, die Erhöhung der Aktivität und Schlagkraft 
der Partei und die Stärkung des Ansehens und der 
Autorität der Partei bei den Massen — wurde er­
reicht.

Im Verlauf der Überprüfung der Parteimitglieder 
und Kandidaten wurden 63 564 Kandidaten in den 
Mitgliederstand übergeführt und erhielten das Mit­
gliedsbuch. 18 180 Mitglieder wurden in den Kandi­
datenstand* zurückversetzt Bei 4150 Kandidaten er­
folgte die Verlängerung der Kandidatenzeit. Durch 
Streichung der Mitgliedschaft bzw. Kandidaten­
schaft sowie durch Ausschluß schieden 150 696 Per­
sonen aus. Infolge dienstlicher Abwesenheit bzw, 
schwerer Krankheit konnte eine Anzahl Mitglieder 
und Kandidaten noch nicht überprüft werden. Die 
Möglichkeit ihrer Überprüfung ist bei den Kreis- 
bzw. Landesleitungen noch gegeben.

Mitglieder und Kandidaten, die aus irgend- 
ihre Parteidokumente nochwelchen Umständen
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nicht in Empfang nehmen konnten, werden aufge­
fordert, dies möglichst bald bei ihren Kreisleitun­
gen zu tun, damit sie die ihnen statutarisch Zuste­
henden Rechte in den jetzigen Wahlen der leiten­
den Organe zur Vorbereitung der IL Parteikon­
ferenz wahren können.
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